
 
 
 

Reisebericht: English Sparkling Vineyard Tour, Mai 2025       

Am Mittwoch, 28. Mai, reiste die Only Sparkling-Gruppe mit 15 Teilnehmern nach 
England. Die fünftägige Tour führte durch englische Weinberge und zu ausgewählten 
kulturellen Sehenswürdigkeiten. 

Unser Treffpunkt war Terminal 5 in Heathrow. Die Teilnehmer reisten dort „auf eigene 
Faust“ an. Nach einer kurzen Begrüßung verstauten wir unsere Koffer in unseren Bus und 
machten uns auf den Weg Richtung Nordwesten nach Oxfordshire.               

                             

Die Weinreise begann bei Hundred Hills 

Der erste Halt war das Weingut Hundred Hills. Es wurde 2012 gegründet, nachdem man 
drei Jahre intensiv nach dem besten Land für den Anbau von Reben in Südengland 
gesucht hatte. Es verfügt über 17 Hektar Rebfläche und die Betreiber legen größten Wert 
auf sorgfältige Arbeit – sowohl im Weingarten als auch im Keller. In weniger als 15 Jahren 
hat sich das Weingut den Ruf höchster Schaumweinqualität erworben und es beliefert 
zahlreiche Michelin-Sterne-Restaurants in Großbritannien. 

                                



 
 
Nach einer Führung durch den Weingarten und den Keller hatte Rupert Crick, Leiter für 
Vertrieb und internationale Partnerschaften, für uns eine Verkostung von vier Spitzen-
Sparklings durchgeführt. Wir sind begeistert von der Qualität und davon überzeugt, dass 
man in Zukunft noch viel über Hundred Hills hören wird. 

Am nächsten Tag machten wir uns auf zu einer Stadtführung durch Oxford, mit Blick auf 
die Universitätsgebäude bzw. Colleges. Unser Guide Ben erzählte uns die Geschichte der 
Stadt und erklärte, dass Universität und Stadt eine Einheit bilden. Ohne die Universität 
gäbe es kein Oxford. 

   

Es gibt Hinweise darauf, dass in Oxford bereits im Jahre 1096 gelehrt wurde, doch seit 
Beginn des 13. Jahrhunderts expandierte die Universität rasant, da König Heinrich II. 
englischen Studenten den Besuch der Universität von Paris untersagte. 

Ben zeigte uns auch die Gebäude, in denen Szenen aus „Harry Potter“ gedreht wurden. 

Nach so viel Kultur waren wir hungrig und durstig, so war es Zeit für einen typisch 
englischen Afternoon-Tea im Folly Café Oxford, direkt an der Themse gelegen. Very 
Britisch! 

Am dritten Tag, Freitag, besuchten wir den berühmtesten englischen Weinberg 
überhaupt: Nyetimber. Dieses prestigeträchtige Weingut ist eigentlich öffentlich nicht 
zugänglich, aber dank unserer Kontakte durfte Only Sparkling mit seinen Gästen eine 
Führung und ausführliche Weinprobe genießen. 

 



 
 

       

Das Gelände und die Gebäude sind von historischer Bedeutung und gehörten einst König 
Heinrich VIII. von England, bevor er sie einer seiner Frauen, Anna von Kleve, schenkte. 

Wir verkosteten die gesamte Palette der Nyetimber-Weine, darunter auch die Prestige 
1086 Cuvées. Die Kellertechnik im sogenannten Presshaus ist hochmodern und ‚State- 
of-the-Art‘. 

Nach einem kurzen Besuch am Strand von Littlehampton fuhren wir zu unserem Hotel, 
Findon Manor. 

 

                            

Für unser gemeinsames Abendessen würde etwas Besonderes geplant: 

Wir hatten einen Tisch im Restaurant Tern am Worthing Pier reserviert.  
(Tern = Seeschwalbe). Der ursprüngliche Pier wurde von Sir Robert Rawlinson entworfen 
und 1862 der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 1935 wurde der im Art-déco-Stil erbaute 
Southern Pavillon eröffnet. Heute befindet sich dort das feine Tern-Restaurant.  



 
 

      

Um den Michelin-Führer 2025 zu zitieren: „Das Tern befindet sich im ersten Stock eines 
Art-déco-Gebäudes in einzigartiger Lage am Ende des Worthing Pier – und bei Flut fühlt 
man sich wie auf einem Ozeandampfer.“  
 
Wir genossen ein Fünf-Gänge-Menü mit Weinbegleitung, und unsere Gäste waren sich 
einig, dass dieser Abend ein Höhepunkt der gesamten Tour war. 

 

Stonehenge und Hambledon Vineyard 

Am Samstag besuchten wir das ikonische Stonehenge in der ‚Plains‘-Ebene vor den Toren 
Salisburys. Dieses jahrtausendealte Monument entstand zu einer Zeit, als sich die 
Gesellschaft vom nomadischen Jäger- und Sammlerleben zur Landwirtschaft an festen 
Standorten wandelte. 

Zu der Zeit wurde es überlebenswichtig, genau zu wissen, wann der Frühling beginnt und 
mit der Bepflanzung begonnen werden kann. Stonehenge wurde genau aus diesem Grund 
erbaut: Es ist auf die Winter- und Sommermitte ausgerichtet und kann daher diese 
vorhersagen: 

Zur Sommersonnenwende geht die Sonne hinter dem Heel Stone im nordöstlichen Teil 
des Horizonts auf und ihre ersten Strahlen fallen ins Herz von Stonehenge. Zur 
Wintersonnenwende geht die Sonne südwestlich des Steinkreises unter. 



 
 

                   

 

Am Nachmittag fuhren wir weiter nach Chichester, um Englands ältesten Weinberg, 
Hambledon, zu besichtigen. Er wurde 1952 von Generalmajor Sir Guy Salisbury-Jones 
gegründet. Er pflanzte die ersten Reben und gilt als „Vater des englischen Weins“. 

Er bat allerdings seinen ehemaligen Chef, niemand Geringerem als Winston Churchill, um 
den Expertenrat von Pol Roger einzuholen (Winston war ein einflussreicher Kunde       ). 

Der Weinberg liegt auf demselben Kalkstein (Muschelkalk) wie an der Côte de Blancs in 
der Champagne. Bei unserer Ankunft hatte Hambledon ein ausgesprochen köstliches 
Mittagessen mit Käse- und Wurstplatten für uns organisiert, begleitet von einem Glas 
Classic Cuvée Rosé. 

               



 
 
Anschließend führte uns Susie Mayne, Weinakademikerin und Markenbotschafterin 
durch die Weinberge und den Weinkeller. Wir verkosteten vier Hambledon Sparklings, die 
Susie mit viel Sachkenntnis erläuterte. 

Unsere letzte Übernachtung war in Goodwood. Wir hatten nun den letzten Abend unserer 
Tour erreicht und genossen nach dem Essen einen Digestif in der Lounge des Goodwood 
Hotels. Jeder Teilnehmer erzählte, welche Teile der Tour ihm am besten gefallen hatten. 

 

                

 

Leonardslee Woodland Gardens 

Wir verbrachten den letzten Reisetag in den Leonardslee Gardens.  
Nach vier ereignisreichen Tagen waren die Gärten der perfekte Ort zum Entspannen und 
Erholen, bevor wir die Heimreise antraten. Leonardslee, ein Garten von internationaler 
Bedeutung, beherbergt seltene Baum- und Blütenpflanzenarten aus aller Welt. 

   

Nach Jahren der Vernachlässigung wäre dieser prächtige, denkmalgeschützte Garten 
beinahe für immer verloren gegangen und wurde Gegenstand der größten 
Gartenrestaurierung Englands und möglicherweise Europas. Manche bezeichnen ihn als 
„den schönsten Waldgarten Englands“. 



 
 
Anschließend fuhren wir zum Flughafen Heathrow, wo sich die Gruppe auflöste und 
jeder seine individuelle Heimreise antrat. 
 

     ----------------- 
 

Wir haben es genossen, unsere freundlichen und interessierten Gäste auf der Tour zu 
begleiten. Von allen konnten wir positives Feedback entgegennehmen.  

Vielen Dank dafür, das freut uns sehr. 

Wir freuen uns auf eine weitere English Sparkling-Weinreise in 2026 auszurichten! 

 

Mike Begg & Simone Gnegel 

 

 


